


Wir über uns 

Die Unikinderkrippe gibt es bereits seit dem Jahr 1990. 
Damals gründeten studierende Eltern mit Unterstützung 
des Studentenwerks den Verein „Studentische Elterninitia­
tive e.V." mit dem Zweck der gegenseitigen Kinderbetreu­

ung. 

Nach und nach entstanden an mehreren Universitäts- und 
Hochschulstandorten im Zuständigkeitsbereich des Studen­
tenwerks Niederbayern/Oberpfalz Kinderbetreuungsstätten 
und eine gemeinsame Verwaltung erschien sinnvoll. Daher 
wurde im Jahr 2008 ein neuer Trägerverein, der 
„Campuskinder e.V. gegründet. Dieser verwaltet nun die 
Einrichtungen in Regensburg, Passau und Landshut. 

Die Unikinderkrippe wird vom Studentenwerk sowie von der 
Universität. Daher werden die Plätze vorrangig an Kinder 
von Studierenden vergeben, übrige Plätze an Mitarbeiter 

der Universität Passau sowie an Kinder der Stadt Passau. 
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Das haben wir zu bieten 

Zentrale Lage direkt an der Universität. Wir betreuen Ihr 
Kind in hellen, kleinkindgerechten Räumlichkeiten mit 
großzügiger, doch überschaubarer Außenspielfläche. 

Kleine, altersgemischte Gruppen mit 12 Kindern und 2-3 
Bezugspersonen. Dadurch erhält jedes Kind die individu­
elle Zuwendung und die Geborgenheit, die es braucht. 

Die überschaubare Größe der Einrichtung erleichtert 
den Kindern die Orientierung und schützt vor Reiz­
überflutung durch Lärm und zu viele Eindrücke. 

,,Jeder kennt jeden", so lassen sich unkompliziert interes­
sante Kontakte schließen. 

Konstanter Mitarbeiterinnenstamm mit langjähriger Erfah­
rung im Krippenbereich. Erweiterung der pädagogischen 
Qualifikation durch regelmäßige Fortbildungen. 

Alle zwei Wochen bieten wir einen „Musikgarten" mit einer 
Musikpädagogin an (10 € Zusatzkosten). 

Betreuungskosten 

Monatlicher Elternbeitrag bei einer wöchen�ichen 

Buchungszeit von.... (stand. 0101.2019) 

Von-bis Studenten Bedienstete/Extern 

07:30 -13:00 150,00€ 160,00€ 

07:30 -14:00 170,00€ 180,00€ 

07:30 -14:00 + 2 200,00€ 210,00€ 

NM-17:00 
07:30-17:00 230,00€ 250,00€ 

Freitag bis 14:00 geöffnet 

Bei der Buchungskategorie bis 14:00 Uhr können je nach 
vorhandenen Kapazitäten zwei Nachmittagedazu gebucht 

werden. 

Eltern mit geringem Einkommen können bem zuständigen 

Jugendamt einen Antrag auf Kostenübernalme stellen. 

Essen 
Die Kinder erhalten bei uns ein kindgerecht ausgewähltes 
Mittagessen aus der Mensa. 
Zur Brotzeit gibt es Obst, Joghurt, Müsli, Brot und verschie­
dene Aufstriche. Dabei achten wir auf die Verwendung von 
gesunden Biolebensmitteln. 

Mittagessenpauschale: 

50,00€ im Monat -14:00 Uhr 

55,00€ im Monat -14:00 + 2 Nachmittage 

Spielgeld: 5,00€ je Monat 

Pädagogische Konzeption 

Unsere pädagogische Arbeit orientiert sich am bayerischen Bil­
dungs- und Erziehungsplan. 

Der Entwicklungsstand, das körperliche und das emotionale 
Wohlbefinden eines jeden Kindes stehen bei uns im Vordergrund. 
Damit der Übergang von der Familie in die Kinderkrippe gut ge­
lingt, legen wir besonderen Wert auf eine behutsame Eingewöh­
nungsphase, während der sich das Kind schrittweise an die Tren­
nung von den Eltern gewöhnt und eine stabile Bindung zu unse­
ren pädagogischen Mitarbeiterinnen aufbauen kann. 

Liebevolles, erfahrenes Fachpersonal, ein sorgfältig ausgewähl­
tes Angebot an Spiel- und Beschäftigungsmaterial, großzügige 
kindgerechte Räumlichkeiten, ein weitläufiger Garten, viele ande­
re Kinder als Spielpartner, themenbezogene Bildungs- und Be­
schäftigungsangebote bieten den Kindern beste Bedingungen für 
eine optimale ganzheitliche Förderung und Entwicklung. 

Ein strukturierter Tagesablauf, ein Minimum an Lenkung und 
Kontrolle und viele unterschiedliche Spielpartner ermöglichen den 
Kindern das Trainieren und Erwerben der Basiskompetenzen wie 
Sozialverhalten, Persönlichkeitsentwicklung, Selbständigkeit, 
Rücksichtnahme, Verantwortungsübernahme, Durchsetzungsfä­
higkeit usw . .  

Grundlage unserer Arbeit ist eine vertrauensvolle Erziehungspart­
nerschaft mit den Eltern. Diese haben bei verschiedenen gemein­
samen Aktionen und Gesprächen Gelegenheit, sich an der Ge­
staltung des Alltags zu beteiligen. Sie gewinnen durch die engen 
persönlichen Kontakte viel Einblick in das erzieherische Gesche­
hen und wissen damit, was während ihrer Abwesenheit mit ihren 
Kindern geschieht. 

Jährlich durchgeführte Elternumfragen dienen der Qualitätssiche­
rung und Verbesserung. 


